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Themen dieser Woche 
 
TSE  - Tag der Seelsorgeeinheit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als Tag der 
Seelsorgeeinheit 
bezeichnen wir  

das jährliche Zusammenkommen in der 
Neckarhalle zu einem großen 
gemeinsamen Gottesdienst mit allen 
Gemeinden der Seelsorgeeinheit und zum 
anschließenden gemeinsamen Mittag-
essen. Auch dieses Jahr wird es einen Tag 
der Seelsorgeeinheit (TSE) geben, jedoch 
in anderer Form. Die Hygieneauflagen, die 
Abstandsregel, als Gründe, die mit der 
Corona Pandemie zu tun haben, lassen die 
bisher übliche und zur Tradition 
gewordene Form nicht zu. TSE ist auch das 
Wissen um die Seelsorgeeinheit und das 
Verbundensein in der Seelsorgeeinheit. 
Dafür können auch andere Formen 
sprechen. So wählen wir nun die Einladung 
zum Gottesdienst am jeweiligen Ort. Der 
Gottesdienst wird ein gemeinsames 
Thema haben, nämlich, dass wir in der 
Seelsorgeeinheit miteinander und in der 
Kraft des vielfältig wirkenden Geistes 
Gottes unterwegs sind. Lasst uns das 
feiern! Kommen wir miteinander 
zusammen. Am 17./18. Oktober 2020.  
Es laden ein:  
die Kirchengemeinderäte in Altoberndorf, 
Beffendorf, Bochingen, Epfendorf, 

Harthausen, Hochmössingen, Oberndorf 
und Talhausen  
und das Pastoralteam der 
Seelsorgeeinheit mit Pfarrer Kishore 
Basani, Diakon Thomas Brehm, Pfarrer 
Rudolf Deiß, Pastoralreferentin Helga 
Dlugosch Gemeindereferentin Birgit 
Müller-Dannecker, Pfarrer Simeon 
Nwabuife, Pastoralassistentin Hannah 
Schädel und Pfarrer Martin Schwer 
 

 
 
„Selig, die Frieden stiften“ 
Dieses Wort aus der Bergpredigt ist das 
Leitwort zum Monat der Weltmission 
2020. Ein hochaktuelles Wort, denn wie 
schwer es ist, Frieden zu halten, sehen wir 
in den Nachrichten. Schwerpunktregion 
der missio-Aktion ist Westafrika. Der 
Weltmissionssonntag 2020 wird am 25. 
Oktober gefeiert. In unserer SE findet der 
Solidaritätsmarsch des Missionsaus-
schusses am So, 25.10. mit Start um 14 
Uhr im Don-Bosco-Haus statt. 
Anmeldeformulare in der Kirche. 
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Heilige der Woche 
 

Die Heilige Teresa von Avila 
Teresa von Avila wurde am 28. März 1515 
als Tochter eines jüdischen 
Geschäftsmannes geboren. Ihr 

Geburtsname war Teresa Sanchez de 
Cepeda y Ahumada. Gegen den Willen 
ihres Vaters tritt sie 1535 in den Karmel 
,,Unsere Frau von der Menschwerdung“ in 
Avila ein und wird am 2. November 1536 
eingekleidet. Am 15. August 1539 fällt sie 
in ein viertägiges Koma und benötigt viele 
Monate, um sich davon zu erholen. Lange 
Zeit danach war sie noch gelähmt, in der 
sie mehrere mystische Erlebnisse und 
Visionen hatte. Diese Erfahrungen 
mündeten im Jahr 1554 am Bild der 
Geißelung in einer zweiten Bekehrung. Am 
24. August 1562 gründete Teresa das erste 
Kloster der unbeschuhten Karmelitinnen 
(Teresianische Karmel), einem reform-
ierten Karmelitinnenkloster. 
Ihre Geduld unter Krankheit, Provokation 
und Enttäuschung, ihr festes Vertrauen in 
Gott und in ihren gekreuzigten Erlöser 
unter allen Stürmen und Schwierigkeiten, 
ihre Fügsamkeit gegenüber den Urteilen 

ihres Beichtvaters und ihr 
unerschrockener Mut, unglaubliche Not 
und Verfolgung und Gefahren zu ertragen, 
sind ein praktischer Kommentar dazu die 
Worte, die sie schrieb. 
Teresa starb am 4. Oktober 1582 und ihr 
Körper ist unbestechlich geblieben, 
umgeben von einer duftenden Flüssigkeit. 
Sie wurde sowohl vor als auch nach ihrem 
Tod durch viele Wunder verherrlicht; und 
1622 Papst Gregor XV. schrieb sie unter 
die Zahl der Heiligen ein. Papst Paul VI. 
proklamierte die heilige Teresa im Jahr 
1970 zur Kirchenlehrerin.  
Ihr Gedenktag ist der 15. Oktober. 

Pfr. Simeon 
 

 

Gruppen und Verbände 
 

Apfelsaft der Ministranten Oberndorf-
Lindenhof 
Wir Ministranten waren fleißig am Äpfel 
sammeln und haben daraus Apfelsaft 
gemacht: 100% Bio mit Äpfeln vom 
Lindenhof.  Es gibt 5 Liter und 10 Liter  
 

Foto: Dlugosch 
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Boxen mit einem kleinen Ausgusshahn für 
zu Hause.  
5 Liter kosten 7 € und 10 Liter 11 €. Gerne 
können wir Ihnen den Saft auch nach 
Hause bringen! Der Erlös wird gespendet. 
Bitte melden Sie sich einfach bei einem 
Ministranten von Oberndorf-Lindenhof 
oder rufen Sie bei Marco Wilhelmi an: 
0171/7436279 
Der Verpackungskarton ist wieder-
verwendbar. Bitte bringen Sie den Karton 
wieder zurück nach St. Michael, zur 
Dreifaltigkeitskirche oder einem Mini von 
Oberndorf-Lindenhof, dann können wir 
ihn im nächsten Jahr wiederverwenden. 

 

Termine und Sitzungen 
 

Ob: Der Kirchengemeinderat 
trifft sich am Mi, 14.10. um 19.45 Uhr im 
Don-Bosco-Haus zur nächsten Sitzung. 
Diese ist wie immer öffentlich.  

 
Konstituierung von Ausschüssen 
Mit der Neuwahl des Kirchengemeinderats 
müssen sich auch alle Ausschüsse in der 
Kirchengemeinde St. Michael neu 
konstituieren. Die konstituierende Sitzung 
des Bauausschusses findet am Montag, 12. 
Oktober 2020 um 18:30 oder 19 Uhr im 
Don-Bosco-Haus statt.  
Die konstituierende Sitzung des 
Missionsschusses findet am Freitag, 16. 
Oktober 2020 um 19:30 Uhr im Don-
Bosco-Haus statt.  
Wenn jemand aus unserer Kirchenge-
meinde gerne in einem dieser Ausschüsse 
mitarbeiten möchte, so kann er sich im 
Pfarreibüro (Tel. 87580) oder bei 
Wolfgang Hauser (Tel. 5555) informieren 
oder für die Mitarbeit melden.  
Beide Ausschüsse tagen öffentlich. 

Wolfgang Hauser 
 

Veranstaltungen 
 
Biergarten-Hockete in Harthausen 
Wir laden alle herzlich zu unserem 
Biergarten-Fest am 10.10. von 14.00 Uhr - 
18.00 Uhr im Kirchgarten bei schönem 
Wetter ein. 
Der Kirchengemeinderat bietet Getränke 
und Brezeln an, und freut sich, euch alle 
mal wieder zu sehen. 
Sollte es wider Erwarten doch regnen fällt 
die Hockete aus. 
 
 

Gemeindekatechese 
 
Erstkommunion 2020/2021 
Das neue Schuljahr hat begonnen und 
auch die Planung des Erstkommunion-
Weges ist in vollem Gange. Da wir noch 
immer mit der Corona-Pandemie leben, 
sieht unsere Erstkommunion-Konzeption 
etwas anders aus, als gewohnt. Alle 
wichtigen Bausteine bleiben aber 
berücksichtigt Unsere Kinder werden 
dieses Mal vorrangig im Religionsunter-
richt auf die Erstkommunion vorbereitet. 



-5- 

 

In den Schulen können die Kinder in ihren 
festen Gruppen unterrichtet werden.  Ich 
bin dankbar, dass die Religionsleh-
rer/innen der dritten Klassen, aus unserer 
SE bereit sind, Themen der 
Erstkommunion-Katechese im Unterricht 
zu behandeln. Das fertig ausgearbeitete 
Material erhalten sie von mir, so dass alle 
Kinder die gleiche Vorbereitung haben 
werden. Begleitend finden in den 
Gemeinden Schülergottesdienste statt. In 
Beffendorf und Bochingen noch 
wöchentlich am Mittwochmorgen. (Die 
Schulen stellen uns in diesen Gemeinden 
noch eine Stunde für den 
Schülergottesdienst zur Verfügung). In 
unseren anderen Gemeinden ist dies vom 
Stundenplan her leider nicht möglich, 
deshalb finden in Hochmössingen, 
Oberndorf/Lindenhof mit Altoberndorf 
und Aistaig, Epfendorf mit Harthausen und 
Talhausen, bis zur Erstkommunion 
insgesamt 6 thematische Schülergottes-
dienste statt. Wir feiern diese sonntags 
um 17.00 Uhr. Zu diesen Gottesdiensten 
sind auch die Eltern eingeladen. (In 
Beffendorf und Bochingen werden diese 
Themen ebenfalls in den wöchentlich 
stattfindenden Schülergottesdiensten 
behandelt). 
Unsere Familiengottesdienste sind ein 
weiterer wichtiger Bestandteil der 
Erstkommunion-Katechese. Leider können 
wir diese nicht, wie gewohnt, mit der 

Gottesdienstgemeinde am Sonntagvor-
mittag feiern. Die Abstandsregeln, die wir 
in unseren Kirchen einhalten müssen, 
lassen dies leider nicht zu. 
Familiengottesdienste feiern wir im 
Herbst, im Advent und in der Fastenzeit. 
Jeweils sonntags um 17.00 Uhr. 

Auch die Heilige Woche, Palmsonntag, 
Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern, 
werden wir mit den Kommunionfamilien 
feiern. In familiengerechten 
Gottesdiensten wollen wir von den letzten 
Tage Jesu bis hin zu seiner Auferstehung 
erfahren und ihn im Gebet begleiten. 
Wir alle wünschen uns, dass wir im 
kommenden Jahr, die heutigen 
Nachrichten lassen darauf hoffen, wieder 
festliche Erstkommunionen mit den 
Jahrgängen 2020 und 2021 feiern können 
und ich bin mir sicher, dass unsere Kinder 
gut auf ihr großes Fest vorbereitet sein 
werden. Ich bitte Sie unsere Kinder im 
Gebet zu begleiten. 

GR Birgit Müller-Dannecker 

  

Gottesdienste 
 

Ai/Ao: Auf Wunsch der Eltern 
wird in Aistaig am Sa, 17.10. um 14 Uhr 
Kian Elben und werden in Altoberndorf am 
So, 25.10. um 12 Uhr Celine Michaela 
Urban und um 14 Uhr Felix Sattelberger 
getauft und in die Gemeinde 
aufgenommen. Wir wünschen den 
Täuflingen und ihren Familien alles Gute 
und Gottes Segen.  
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Ao: Ökumenischer Erntedankgottes-
dienst in der Kirche 
Das Erntedankfest feiern wir am So, 11.10. 
um 9.00 Uhr mit einem ökumenischen 
Gottesdienst in der Kirche. Eine 
Anmeldung ist erforderlich unter 07423-
875812 oder auf der Homepage 
https://se-oberndorf.drs.de 
/Veranstaltungen. Erntegaben können bis 
Samstag, 10.10., 10 Uhr im Vorraum in der 
Kirche abgelegt werden. Die verderblichen 
Gaben werden anschließend der Ivo-
Frueth-Schule und die haltbaren dem 
Tafelladen gespendet. 
Kinder die zum Gottesdienst kommen sind 
herzlich eingeladen, ihre Erntedank-
körbchen vor Beginn des Gottesdienstes 
am Erntedankaltar abzustellen. 

Der Kirchengemeinderat 
 
Ho: Firmung in St. Michael Oberndorf 
Das Sakrament der Firmung spendet 
Monsignore Pfarrer Heinrich-Maria 
Burkard am Freitag, 23. Okt 2020 um 
15:00 Uhr/18:00 Uhr in der Kirche St. 
Michael in Oberndorf folgenden Firm-
lingen aus Hochmössingen: 

Joel Bahr, Tina Braitsch, Elija Eger, Finja 
Faßnacht, Janine Fridmansky, Sarah Hezel, 
Leni Hezel, Alina Hörmann, Linus Kopp und 
Fabienne Krämer. 
Die Kirchengemeinde St. Otmar wünscht 
zur Firmung Gottes Segen und alles Gute 
für den weiteren Lebens- u. Glaubens-
weg! 
 
Bo: 
Zu den Gottesdiensten bitte das eigene 
Gotteslob mitbringen, kleine Liedrufe 
dürfen wieder mitgesungen werden. Zu 
den Sonntagsgottesdiensten ist eine 
Anmeldung erforderlich, bitte zu den 
Öffnungszeiten im Pfarrbüro oder online 
über die Homepage www.se-
oberndorf.drs.de oder Tel. 8758-12. 
Falls es aus irgendwelchen Gründen nicht 
mehr vorher gereicht hat, dürfen Sie auch 
ohne Anmeldung spontan vorbeikommen, 
und wenn es noch Platz in der Kirche gibt, 
können Sie gerne nach dem Ausfüllen 
ihrer Kontaktdaten am Gottesdienst 
teilnehmen. 
Es ist im Gottesdienst unbedingt auf die 
Abstandsregeln und Hygienevorschriften 
zu achten. 

http://www.se-oberndorf.drs.de/
http://www.se-oberndorf.drs.de/
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Beerdigungsdienst 
 
Ihre Ansprechpartner für Beerdigungen 
und Trauerfeiern sind: 
 
Vom 11. - 17.10. PR Helga Dlugosch 
Vom 19. - 24.10. Pfarrer Simeon 
 

Stellenanzeige 
 
 

  
Tuchrahmstraße 22 
78727 Oberndorf 
07423 86 79 0 
Partner im Alter – Nah am Menschen 
www.seniorenzentrum-oberndorf.de 
 

 
 

 
In der Küche ist die Stelle einer 
Küchenhilfe zu besetzen.  
 
Wir suchen  
 

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d) 
(40% Teilzeitbeschäftigung) 

 
Die Einstellung ist zunächst befristet für 12 
Monate.  
 
Zum Aufgabengebiet und weiteren 
Informationen wenden Sie sich bitte an 
die Einrichtungsleitung Edith Bertsche 
oder an die Küchenleitung Sven Jaburg. 
 
Kontaktdaten:  
edith.bertsche@keppler-stiftung.de 
Telefon: 07423 8679-12 
 
kueche_oberndorf@keppler-stiftung.de 
Telefon: 07423 8679-16 

Wir und die Welt 
 
Ob: Kleiderannahme für die Mission 
Ist am Di, 13.10. von 17 – 18 Uhr im Don-
Bosco-Haus.  
 

Rückblick 
 

Ha: Herzlichen Dank 
Die Kirchengemeinde Harthausen hat das 
Patrozinium zusammen mit dem 
Erntedankfest und Minibrotaktion 
gefeiert.  
Wir möchten uns bei allen, die uns in 
irgendeiner Weise unterstützt haben recht 
herzlich bedanken. Vor allem bei den 
Spendern der Erntedankgaben, bei Carola 
Berndt für den Aufbau des Erntedankaltars 
und für die musikalische Begleitung von 
Harald Butsch und Veronika Schwarz.  
 
Bo: Herzlichen Dank 
möchte die Kirchengemeinde Elke Holzer 
und Hans-Peter Holzer für die Gestaltung 
des wunderschönen Erntedankaltars 
aussprechen. Ebenso bedanken wir uns für 
die vielen Spenden.  

http://www.seniorenzentrum-oberndorf.de/
mailto:edith.bertsche@keppler-stiftung.de
mailto:kueche_oberndorf@keppler-stiftung.de
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Noch einmal: Caritas 
Sei gut, Mensch! Das war das Motto der 
Caritas-Kampagne, die in Oberndorf 
eröffnet wurde. Wie angekündigt, soll 
dieses Motto mit Beispielen aus 
Geschichte und Gegenwart und mit 
Oberndorfer Lokalbezug erläutert werden:  
Am 22. Oktober jährt sich, dass vor 195 
Jahren Josephine Scheffel, geb. Krederer 
in Oberndorf geboren wurde. Durch ihren 
Sohn ist ihr Name bekannt, aber auch sie 
selbst war eine bedeutende 
Persönlichkeit. Sie initiierte die Gründung 
des „Elisabethenvereins“, einer seither 
und bis heute an vielen Orten segensreich 
wirkenden karitativen Einrichtung, die sich  

 

an der franziskanischen Heiligen Elisabeth 
von Thüringen und ihrer Sorge für die 
Armen der Unterschicht orientiert und in 
der sich Ehrenamtliche engagieren. Über 
einen langen Zeitraum hinweg stand 
Josephine Scheffel als Präsidentin dem 
Elisabethenverein vor. Unterstützt wurden 
durch die Arbeit der Organisation 
arbeitsunfähige und kranke Arbeitnehmer 
in den Städten, unabhängig von ihrem 
religiösen Bekenntnis. Josephine Scheffel 
starb 1865 in Baden-Baden. Vielleicht wird 
sich ein neugegründeter Caritasausschuss 
unserer Seelsorgeeinheit um die weitere 
Aufmerksamkeit für diesen guten 
Menschen kümmern.  

Mach dich stark! War auf kräftig 
rotem Plakat in unserer St. 
Michaelskirche zu lesen. Der 
Einsatz für Kinder und gegen 
Kinderarmut, die notwendige 
Aufmerksamkeit für versteckte 
Not war im Statement von Marc 
Meßmer damit gemeint. Er 
klagte an, dass Kinder ein 
Armutsrisiko seien, wie eine 
Studie der Caritas es für Baden-
Württemberg herausgefunden 
hat und dass es Wege geben 
muss, diesen Skandal in 
unserem reichen Land zu 
beseitigen. Wege dazu sind 
politische Anwaltschaft und vor 
allem die Stärkung der kleinen 
verletzlichen Seelen. Das wird 
möglich durch Bildung, Beratung 
und Begleitung von Kindern und 
Familien, wie sie auch unsere 
Kindergärten leisten und durch 
manche unbürokratische Hilfe, 
wenn wir vonseiten der 
Kirchengemeinde Not sehen und 
handeln. 

   Pfarrer Martin Schwer 
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Ho: Käppeles-Linde wird in das Nationalerbe Bäume aufgenommen  
 
Worte zur Aufnahme der Käppeles-Linde in Hochmössingen als fünfter Baum in das 
Nationalerbe Bäume der Deutschen Dendrologischen Gesellschaft: 
Stehen sie nicht da mit unzähligen Jahren auf dem Buckel wie ein altes Ehepaar? 
Keiner kann sagen, wer zuerst da war. Aber spätestens seit 1715, dem Jahr der 
Vollendung des Baus dieser Kapelle gibt es sie nur im Doppelpack: Agatha und Linde.  
So viel Geschichte und Geschichten haben sie miteinander erlebt, manch kleine Harke 
haben sie miteinander ausgefochten:  

Deine Wurzeln wackeln an meinen Fundamenten 
Ich kann nicht weiterwachsen, weil du meine Äste blockierst 

Hör auf, mir die stinkenden Blätter aufs Dach zu schmeißen. 
Dein Licht stört meine Nachtruhe  

Und was sie miteinander sonst noch so zu granteln hatten in den vielen Jahrhunderten. 
Und doch sind sie einander zugeneigt, gehören zusammen, teilen Licht, Wasser, Luft, die 
Geschehnisse rund um sie herum. 
Einer braucht den anderen:  
Die Kapelle, die sich vor Sonne, Sturm, Luftverschmutzung unter den Schutz des Baumes 
duckt und der Baum, der unter dem Segen aus der Kapelle sich ausdehnt wächst und 
grünt. Diesen Segen für den Baum und die Menschen, die mit ihm und vom ihm leben, 
fasste PR Helga Dlugosch in folgende Worte: 
Wie deine Wurzeln tief im Erdreich Nahrung sammeln zum Leben, so habe jeder hier im 
Dorf sein täglich Brot. 
Wie dein Stamm Halt gibt, ein bergendes Zuhause, so sei Hochmössingen bergende 
Heimat für alle, die hier wohnen. 
Wie deine Zweige sich strecken der Sonne entgegen, so möge die Kraft dessen, der allen 
Licht ist, die Kraft der Liebe das Miteinander am Ort prägen. 

Wie deine Blätter die Schadstoffe sammeln 
und Luft zum Atmen schaffen, so seien die 
Gemeinschaften und Vereine in 
Hochmössingen immer wieder belebt mit 
frischem Wind. 
Wie du im Sommer Hitze, im Winter Kälte, 
Regenschauer und Stürme erträgst, so mögen 
die Menschen in den Wechselfällen des 
Lebens nicht ängstlich und mutlos werden. 
Dazu lasse dich wachsen, erhalte deine Kraft 
und segne dich und die Menschen der 
dreifaltige Gott.                   PR Helga Dlugosch 
 
https://nationalerbe-baeume.de/2020 
/09/27/linde-hochmoessingen-als-fuenfter-
nationalerbe-baum-ausgerufen

/ 
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Legende: AMH = Anneliese-Mey-Haus (Aistaig), Li = Lindenhof, Euch = 
Eucharistiefeier, ö = ökumenisch, SZ = Seniorenzentrum, WGF = Wort-Gottes-
Feier 
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Die Gottesdienste im Seniorenzentrum (SZ) Haus Raphael in Oberndorf und im 
Anneliese-Mey-Haus (AMH) in Aistaig sind corona-bedingt zurzeit nicht öffentlich, 
sondern finden nur für die Hausbewohner statt. Das gleiche gilt für die Firmfeiern und 
die Gottesdienste für Erstkommunionfamilien. 
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Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------- 

 
We kick Corona. Jawoll! 

In der Hochphase im Frühjahr hat Corona 
natürlich auch dem Tafelladen wegen der 
Zwangsschließung ganz schön zugesetzt.  
Für die Kunden fand sich bald eine Lösung: 
ehrenamtliche Mitarbeiter richteten Tüten – sie 
kennen ja die einzelnen Kunden mittlerweile so 
gut, dass sie bedarfsgerecht packen konnten -, 
die dann von anderen Helfern ausgefahren 
wurden und vor die Haustüren gestellt – 
telefonisch von den Ladenleitungen 
angekündigt. Dort sorgten sie für große Freude. 
Für die Kunden war also eine Lösung gefunden.  
Aber für die Finanzen?  
Ladenschließung bedeutet Einnahmenverluste; 
die Tüten gab es unentgeltlich, denn kassieren 
war ja im Lock down gar nicht möglich.  
Und mit ruhender Wirtschaft lässt auch die 
Spendenbereitschaft verständlicher Weise 
deutlich nach.  
Die Kosten aber laufen weiter: Die Kühlzelle 
braucht weiter Strom, die Autos Benzin, die 
Ladenleitung ihr Gehalt……. 
Mit großer Sorge haben wir alle auch auf die 
nötigen Neuausgaben geschaut: Winterreifen, 
Hygieneschulungen, Ersatzkühlschrank für 
einen Stromfresser…. 
Wir sind sehr dankbar, dass unser Hilferuf über 
die Zeitung nicht ungehört blieb, sondern viel 
Resonanz fand. 
Eine hat besonders überrascht: Da klingelt 
plötzlich das Telefon, eine ganz fremde 
Nummer. Am Apparat ein netter junger Mann, 
der mir erklärt, dass er im Auftrag von Joshua 
Kimmich, dem Bayernspieler, anruft, der mit 
Kollegen eine Stiftung mit Namen 
„Wekickcorona“ zur unbürokratischen Hilfe in 
Coronazeiten gegründet habe.  
Über seine Mutter, die in Bösingen lebt, habe er 
von dem Zeitungartikel über die Not unsere 

Tafel erfahren und wolle nun helfen. Wir 
mögen doch bitte einen Antrag stellen.  
Ich war platt und dachte im ersten Moment, 
dass sich da einer einen Scherz mit mir erlaubt. 
Aber nein, die angegebene Webseite existierte 
wirklich, der Antrag war einfach und ohne viel 
Aufwand zu stellen und nach ganz kurzer Zeit 
war unser Konto um eine große Summe 
gefüllter. Und das Benzin fürs Auto konnte 
wieder in den Tank laufen. 

 
Dankbar haben wir erfahren dürfen:   Auch 
wenn wir das Virus nicht aus der Welt kicken 
können wie einen Ball vom Spielfeld: Mit 
gemeinsamer Anstrengung können wir seine 
Auswirkung klein halten: nach dem Motto: WE 
kick corona: da, du böses Virus, wir zeigen`s dir!  

PR Helga Dlugosch 
 
Hrsg: Kath. Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 
Wasserfallstr. 5/1, 78727 Oberndorf 
e-Mail: SE.Oberndorf@drs.de 
homepage: https://se-oberndorf.drs.de 
Redaktion: Helga Dlugosch, Pastoralreferentin. 
Titelbild: Pixabay 
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